
  
 Wilthener
Gebirgskräuter 
 30% Vol.,   
 (1 l = 7.13) 
 0,7-l-Fl.   

  
 Fit 
Power Pulver 
oder Tabs     
 (1 kg = 5.32/  
1 Tab = 0.17) 
 750-g-Fl./  
24-Tab-Pckg.   AKTIONSPREIS AKTIONSPREIS

 4.99  3.99 

  
 Deutsche See
Frisches 
 Lachsfilet 
 SB-verpackt     
 100 g   AKTIONSPREIS

 1.69 

Ab Donnerstag im Markt erhältlich

 Italien: 
 Broccoli 
 Kl. I     
 St.   

  
 Duplo, Hanuta, 
Kinder Riegel, 
Country oder Bueno     
 (100 g = 0.57-1.08) 
 129-242-g-Pckg.   

  
 Red Bull
Energy Drink 
 versch. Sorten, 
koffeinhaltig,   
 (100 ml = 0.40) 
 0,25-l-Dose 
 zzgl. 0.25 Pfand 

  
 Coca-Cola 
 versch. Sorten, 
teilw. koffein-
haltig,   
 (1 l = 0.71) 
 12 x 1-l-PET-Fl.-
Kasten 
 zzgl. 3.30 Pfand 

  
 Kasseler 
Hüftbraten 
 SB-verpackt     
 1 kg   

  
 Ariel
Waschmittel 
 versch. Sorten,   
 (1 WL = 0.21) 
 42-WL-Pckg./Fl.   

  
 Zwiebelmett-
wurst     
 (1 kg = 6.63) 
 300-g-Pckg.   

  
 Mars 
Riegel Minis
oder M&M’s 
 versch. Sorten,   
 (100 g = 
0.67-0.88) 
 170-221-g-Btl.   

AKTIONSPREIS

AKTIONSPREIS

AKTIONSPREIS

AKTIONSPREIS

AKTIONSPREIS

AKTIONSPREIS

AKTIONSPREIS

 0.99 

 0.66 

 8.49 

 1.49 

 1.99 

 8.99 

 4.99 

Besser leben:
MEHR
NEHMEN! 

WENIGER
ZAHLEN!

 1.39  ab 3 
Packungen je* 
 *Einzelpreis 2.19 €

(100 g = 0.90-1.70) 

In vielen Märkten Mo. – Sa. von 7 bis 22 Uhr für Sie geöff net. Bitte beachten Sie den Aushang am Markt.        Angebote gültig bei REWE, REWE CENTER und REWE CITY. www.rewe.de

Aus unserer 
TV-Werbung

Italien:
Kiwi
Kl. I
St.

Sensationspreis 
der Woche.

SENSATIONSPREIS

9CENT

 KW  06  Gültig ab 05.02.2014

Heute lass ich mich von den 
besten Angeboten inspirieren.
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Friedrichsfelde. Bei einem
Rundgang durch den Tier-
park am 16. Februar können
interessierte Besucher unter
anderem viel Wissenswertes
über Blauschafe und Schrau-
benziegen erfahren, die sich
mit speziellen Eigenheiten
ans Leben im Hochgebirge
angepasst haben. Die Teil-
nahme an der Fühung kostet
den regulären Eintritt in den
Tierpark. Treffpunkt ist um
10 Uhr am Eingang Bären-
schaufenster in der Straße
Am Tierpark 125. Der Rund-
gang dauert etwa zwei Stun-
den. Weitere Informationen
gibt es unter info@tierpark-
berlin.de. KW

Durchs
Hochgebirge 

Lichtenberg. Freien Entwick-
lungschancen für Kinder hat
sich der Verein „Kinderkunst
ohne Führungskreuz“ ver-
schrieben. Der Name bezieht
sich aufs Führungskreuz bei
Marionetten. Am 12., 13., 19.
und 20. Februar findet der
offene Nachmittagstreff im
ehemaligen Theater in der
Siegfriedstraße 29a statt.
Der Eintritt ist frei. Weitere
Informationen gibt es unter
E 553 04 77 oder unter
www.kinderkunst-ohne-fu-
ehrungskreuz.de. KW

Freies Spiel 
für Kinder

Karlshorst. Seine Flöte vergaß
Friedrich der Große nicht ein-
mal auf seinen Feldzügen. Ei-
ne Auswahl der Kompositio-
nen von Friedrich II sowie
Werke seiner Zeitgenossen
erklingen am 9. Februar um
11 Uhr in einer Klassik-Mati-
nee im Kulturhaus Karlshorst
in der Treskowallee 112. Ane-
mone Poland führt durchs
Konzert, das die Musiker des
Ensembles Concerto Bran-
denburg gestalten. Auf dem
Programm stehen Stücke von
Johann Christian Bach, Franz
Benda und Friedrich Wilhelm
Riedt. Der Eintritt kostet acht
Euro, ermäßigt drei Euro. In-
formationen gibt es unter
E 47 59 46 10. KW

Matinee im
Kulturhaus

Alt-Hohenschönhausen. Im-
mer mehr kreative Unter-
nehmer zieht es ins Ge-
werbegebiet Econopark
an der Plauener Straße.

„Früher scheuten viele Un-
ternehmen die Randlage des
Bezirks“, sagt Sebastian Ble-
cke, Geschäftsführer der Or-
co-Gewerbesiedlungsgesell-
schaft, Eigentümerin des Ge-
werbeparks an der Plauener
Straße 163-165. „Heute sind
die Lofts in Kreuzberg für
viele aber nicht mehr bezahl-
bar. Zudem ist der Platz für
Wachstum begrenzt.“ 

Im Econopark sind aktuell
60 Prozent der rund 60 000
Quadratmeter Fläche ver-
mietet. Da gibt es durchaus
noch Platz für Unternehmer,
die sich für Alt-Hohenschön-
hausen statt für Kreuzberg
oder für Mitte entscheiden.
Einer von ihnen ist der Lich-
tenberger Apotheker Kon-
stantin Primbas. Vor etwa
zehn Jahren stand der 49-
Jährige zum letzten Mal hin-
ter dem Tresen seiner Apo-
theke an der Frankfurter Al-
lee. Inzwischen hat er mit
seiner Online-Apotheke
„Aponeo“ 750 000 Kunden.
Die Welt von Primbas ist nun
die der Logistik und der Zu-
stellwege im Online-Ge-
schäft. Im Jahr 2006 gründe-

te Primbas die nach seiner
Apotheke in der Frankfurter
Allee benannte Online-Apo-
theke. Im vergangenen Jahr
erzielte er 35 Millionen Euro
Umsatz. Auf 550 Quadrat-
metern wird die Ware sor-
tiert, den Kunden zugeord-
net, verpackt und zum Ver-
sand fertig gemacht. Insge-
samt arbeiten bei „Aponeo“
rund 80 Mitarbeiter, die
meisten haben eine pharma-

zeutische Berufsausbildung.
Ein weiteres bekanntes On-
line-Unternehmen, das im
Gewerbepark in der Plaue-
ner Straße sein Domizil hat,
ist der Schokoladen-Händler
„Chocri“. „Wir mieten für zu-
sätzliche Fertigungsaufträge
regelmäßig Flächen an und
dann wieder ab“, sagt der
Vertriebsleiter Alexander
Ertner. Für das Unternehmen
ist das von Vorteil, weil es

kurzfristig Aufträge anneh-
men kann. „Wir nennen es
das Prinzip der ,atmenden’
Flächen“, sagt Vermieter Ble-
cke. „Wir versuchen damit
der Dynamik unserer Mieter
entgegenzukommen und so
auch die Entwicklung des
Standorts in Hohenschön-
hausen zu fördern.“ KW

Weitere Informationen gibt es
unter www.orco-gsg.de.

Die fliegende Apotheke
Der Econopark Plauener Straße bietet Platz für Start-Up-Unternehmen

Der Apotheker Konstantin Primas (links) zeigt Sebastian Blecke die Packstation von
„Aponeo“, in der die Produkte für den Kunden zusammengestellt werden. Foto: Wrobel

Winterzeit ist Eiskunstlauf-
zeit. Die Moderatorin Katha-
rina von Hauptstadtsport.TV
wagt sich im Selbstversuch
aufs Eis in Wilmersdorf. Se-
hen Sie, wie sie diese Her-
ausforderung meistert, auf

Unser Clip-Tipp

in Zusammenarbeit mit
hauptstadtsport.tv

http://asurl.de/kjv


